
Xavier Dorison / Christophe Bec

Band 3

MOTH

Xavier Dorison / Christophe Bec

Band 3

MOTH

M
O

T
H

3

D
O

R
I

S
O

N
 

 
B

E
C

www.splitter-verlag.dewww.splitter-verlag.dewww.splitter-verlag.de



Xavier Dorison / Christophe Bec

Homer Reyes

Band 3

MOTH

Text

Farben

Zeichnungen



Auflage 09/2018
© Splitter Verlag GmbH & Co. KG ·Bielefeld 2010
Aus dem Französischen von Tanja Krämling
SAnCT uAire: môTH
Copyright © 2004 Les Humanoïdes Associés S.A.S., Paris
Bearbeitung: Dominik madecki
Lettering: Delia Wüllner-Schulz
Covergestaltung: Dirk Schulz
Herstellung: Horst Gotta

Alle deutschen rechte vorbehalten für die digitale Veröffentlichung

iSBn der digitalen Ausgabe: 978-3-96219-908-1
iSBn der Printausgabe: 978-3-86869-150-4

Weitere infos und den newsletter zu unserem Verlagsprogramm unter:
www.splitter-verlag.de

www.splitter-verlag.de



»Wegen dir, Ba’al, 

erfuhr ich den Niedergang.

Wegen dir wurde ich vom Schwert durchstoßen.

Wegen dir wurde ich vom Feuer verbrannt.

Wegen dir wurde ich von der Mühle zermahlen.

Wegen dir wurde ich von der Sense zerstückelt.

Wegen dir bin ich in der Steppe verdorrt.

Wegen dir wurde ich im Meer verstreut.

Opfere einen deiner Brüder, damit ich mich von ihm nähre

und wende deinen Zorn ab, der mich begleitet.

Dann werde ich die Menschheit auslöschen.

Ich werde die Vielfalt der Erde auslöschen.«

»Das Licht der Götter, Shamash,

die brennende Kraft des Himmels lag in den Händen des göttlichen Wortes.

Eines Tages, die Tage vergehen, Tage, dann Monate, sucht die Jungfrau Anat nach ihm 

wie das Herz der Kuh nach ihrem Kalb, wie das Herz des Schafes nach seinem Lamm,

so wie Anats Herz nach Ba’al sucht.

Sie ergreift das göttliche Wort, zerteilt es mit einem Schwert,

zerstückelt es mit der Sense, verbrennt es mit dem Feuer,

zermahlt es mit der Mühle, verstreut es in der Steppe,

damit sein Fleisch von den Vögeln gefressen werde,

seine Glieder von den Spatzen verspeist werden.

Das Fleisch schreit nach Fleisch…«

Ugaritische Gedichte
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Berlin wird 
ungeduldig!

ich will 
ein datum, 

Kämper.
Und Sie werden 

es nicht kriegen… ich 
bin Archäologe, Herr 
Götz, kein Wahrsager! 
Sie wollen umgehend 

präzise daten und 
Ergebnisse?

dann gehen 
Sie und bauen Sie 
Panzer in Bayern, 
anstatt hier Gra

bungen zu or
ganisieren.

Als Sie zu mir kamen und 
um einen Kredit bettelten, 

haben Sie sich weniger diven
haft aufgeführt! Führen Sie 
jetzt ihre Forschungen zu 

Ende und halten Sie sich 
an ihre Verpflich

tungen!

das habe 
ich bereits! 

Aber es war nie 
die Rede davon, 
hierherzukom

men, Götz…

ich habe 
ihnen hunderte 
Male die Risiken 

erklärt, die wir bei 
diesem Projekt 

eingehen…

* Endlich, wir haben einen Zugang gefunden!

*


